Tätigkeitsbericht für-einander e.V. für das Jahr 2010
In unserem Pflegedienst gab es in den letzten zwei Jahren deutliche Auslastungsschwankungen, die damit zu tun haben, dass wir schwierige und schwierigste Situationen zu Hause stabilisierten, die dann ganz plötzlich ersatzlos weg brachen. Wir gehen sozusagen hohe Risiken ein, um Menschen ein Zuhause-Bleiben auch bei hoher Pflegebedürftigkeit zu ermöglichen. Das ist ein wichtiger Dienst an der Gesellschaft und die Menschen danken uns den Einsatz in der Regel. Das ist aber auch das Besondere an für-einander und unser Allein-stellungsmerkmal, das können und wollen andere Pflegeanbieter in der Intensität nicht.  
Die Senioren-Wohngemeinschaft in Pasing erlebte eine recht abwechslungsreiche Entwicklung im vergangenen Jahr. Es begann damit dass zwei große Pflegefälle auszogen und sich die Zahl der BewohnerInnen auf acht reduzierte. Im Laufe des Jahres kam es dann zu einer sehr starken Nachfrage nach dieser Wohn- und Betreuungsform, so dass zum Ende des Jahres 18 Personen dort wohnen und von uns versorgt werden. Für die Zukunft planen wir verstärkt auf das Thema „Wohnen im Alter“ zu setzen, wir sind mit einer Wohnbaugenossenschaft im Gespräch, die zwei Projekte mit Wohn- und Versorgungsmög-lichkeiten für SeniorInnenin München realisieren wollen. Das eine Projekt entsteht im Zuge der Entwicklung der neuen Münchener Waldorfschule in Forstenried, das andere in München Schwabing.
Unsere Nachbarschaftshilfe entwickelt sich dagegen ruhiger und ganz stetig immer weiter. Die Anfrage von hilfebedürftigen Menschen ist ungebrochen und inzwischen ist es ganz normal, dass ehemalige Helfer Hilfe bekommen, das für-einander-Prinzip also richtig ins Wirken kommt. Der Trend nach Dienstleistungen vor der Pflege ist sehr groß und wir wollen unsere Nachbarschaftshilfe so weiterentwickeln dass sie dieser Anforderung noch besser gerecht werden kann. Dafür werden wir in 2011 ein Projekt starten, das sowohl unsere professionellen Versorgungsmöglichkeiten stärkt als auch das Ehrenamtliche Engagement wieder mehr möglich macht.

Ein weiterer wichtiger Teil von für-einander ist das Pflegeseminar „Grundkurs anthroposophi-sche Pflege“, das in 2010 Jahr zum 11. Mal in Folge stattgefunden hat. Über die Jahre haben ca. 150 Menschen das Seminar besucht und abgeschlossen. Über das Pflegeseminar bekommt für-einander seine einzigartige Pflegequaliät, aber natürlich auch neue MitarbeiterInnen, was in der heutigen Zeit ausschlaggebend dafür ist, ob man langfristig überleben kann. Eine 12. Auf-lage des Pflegeseminars ist gerade in Arbeit und wird im Laufe des Jahres 2011 beginnen. 
Es gibt übrigens jetzt einen für-einander-Film über rhyth-mische Einreibungen, zu sehen auf unserer Internetseite aber auch bei für-einander  als DVD bestellbar.

Um unser Engagement hinsichtlich Betreuung und Pflege von Menschen weiter ausbauen zu können, sind wir auch auf Spenden angewiesen. 
Mit dem Geld können wir ein noch besseres Sicherheits- und Versorgungsnetz schaffen, für Menschen die auch bei Versorgungsbedarf zu Hause wohnen bleiben wollen und auch unsere Zukunftsinitiativen für Sie voranbringen.

Vielen herzlichen Dank für Ihre Spende.

